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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Donnerstag, 1. März 1906., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. März.

Deutſch-Südweſtafrika. Amtlich wird gemeldet: Am
23. Februar 1906 an Typhus geſtorben Jm Feldlazarett
Haſuur Gefreiter Georg Heinemann, geboren am 33. 8. 1882
zu Lohre, früher im I. Kurheſſiſchen edorta gen
Nr. 11; in der Krankenſammelſtelle Berſeba: Militärkranken-
wärter Johann Roß, geboren am 25. 1. 1883 zu Bimbach,
früher im 1. Königlich Bayeriſchen Ulanen Regiment. An der
gleichen Krankheit geſtorben am 25. Februar 1906 im Lazarett
Warmbad Reiter Robert Schmidt, geb. am 5. 3. 1881 zu
Weſtig, früher im 1. Ober-Elſäſſiſchen Feldartillerie- Regiment
Nr. 15 und Reiter Adam Göbel, geboren am 14. April 1881
zu Alsbach, früher im 1. Großherzoglich Heſſiſchen Dragoner
Regiment (GardeDragonerRegiment) Nr. 23. Reiter Karl
Gerold, geboren am 1. Juli 1882 zu Giengen, früher im
2. Königlich Württembergiſchen Jnfanterie-Regiment Nr. 120,
von dem gemeldet worden war, daß er am 7. Februar 1906
im Patrouillengefecht bei Eendoorn verwundet worden ſei, wird
jetzt als vermißt gemeldet. Der Jrrtum beruht auf Telegramm-
verſtümmelung.

Deutſchland und die Unruhen in China. Wie die
„Köln. Ztg.“ aus Berlin vom 28. Februar meldet, ſcheinen die
augenblicklichen Unruhen im Jnnern Chinas rein örtlicher
Natur zu ſein; deutſche Jntereſſen ſeien nicht
berührt. Unter dem gleichen Tage wird der „Köln. Ztg.“
weiter aus Berlin telegraphiert Man darf wohl mit Sicherheit
annehmen, daß es der chineſiſchen Regierung in der Haupt-
provinz mit den dort vorhandenen europäiſch ausgebildeten
Truppen gelingen wird, die Ruhe aufrecht zu erhalten. Gerüchte
von einer Verſtärkung der deutſchen Geſandtſchaftswache
durch eine Batterie ſind nach unſeren Erkundigungen nicht
zutreffend.

Kaiſer Wilhelm und die ruſſiſche Zwangsenteignung.
Die „Nowoje Wremja“ hat berichtet, der Kaiſer habe in
einem Geſpräch mit dem ruſſiſchen Staatsſekretär Kokowzew
in Beziehung auf das Scheitern eines Geſetzentwurfs über
Zwangsenteignung in Rußland bemerkt

„Schade das hätte mir die Hände freigegeben. Sie in
Rußland vergeſſen, daß es Maßnahmen von internationaler Be
deutung gibt.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt ermächtigt, daß dieſe angeb
liche Aeußerung Seiner Majeſtät frei erfunden iſt, und daß
auch dem Sinne nach keine ähnliche Bemerkung gefallen iſt.

Se. Maj. der Kaiſer empfing Mittwoch morgen den
Wirklichen Geheimen Rat Hinzpeter, machte einen Beſuch
beim Reichskanzler empfing ſpäter im Königlichen Schloß
den kommandierenden General v. Hugo und beſichtigte im
Sternſaal Oelbilder („Schwerin bei Prag“ und „Friedrich der
Große in der Bibliothek von Sanſſouci“) und Studien des
Malers Schöbel.

Zur Feier der ſilbernen Hochzeit Jhrer Majeſtäten des
Kaiſers und der Kaiſerin vereinigte der Botſchafter
von Radowitz am 27. Februar die in Algeciras an-
weſenden Deutſchen zu einem Feſtmahl um ſich. Während der
Tafel hielt der Botſchafter eine Rede, in der er darauf hin-
wies, welchen hohen idealen Wert für die Nation das vor-
bildliche Familienleben des hohen Jubelpaares beſitze. Bei
der Wiedereröffnung der zweiten Kammer in Darmſtadt
am 28. Februar gedachte der Präſident, Geh. Reg.-Rat Haas,
in warmen Worten der Doppelfeier im deutſchen Kaiſerhauſe,
an der das geſamte deutſche Volk innigſten Anteil nehme. Das
Haus ermächtigte den Präſidenten, Jhren Majeſtäten dem
Kaiſer und der Kaiſerin den Ausdruck der Liebe und Dank-
barkeit telegraphiſch zu übermitteln.

Ueber weitere diplomatiſche Perſonalveränderungen verlautet:
Auf die Stelle des Freiherrn v. Jeniſch kommt nach Kairo der
Botſchaftsrat, erſte Sekretär der Botſchaft in London Graf Johann
v. Bernſtorff, der durch Legationsrat Wilhelm v. Stumm von
der Botſchaft in Madrid erſetzt werden ſoll.

Aukszeichnung. Der Prinz-Regent von Bayern verlieh dem
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr. Nieberding das Groß-
kreuz des Verdienſtordens vom Heiligen Michael.

Anläßlich der hundertjährigen Stiftungsfeier des
Militär-MaxJoſef-Ordens, welche heute, Donnerstag, durch
große Feſtlichkeiten im Armeemuſeum zu München begangen
wird, verlieh der Prinz-Regent dem Prinzen Leopold von
Bayern das dritte bayeriſche Feldartillerie- Regiment und zeich
nete ferner mehrere Ritter des MilitärMaxJoſef-Ordens durch
Verleihung des erblichen Adels und anderer Auszeichnungen
aus. Außerdem ſtiftete der PrinzRegent einen größeren
Betrag zur erweiterten Unterſtützung dere Würfciger Witwen
von Jnhabern des Militär-Max-Joſef-Ordens.

Mißglückter Landungsverſuch. Einen Landungsverſuch
auf Helgoland hat das Linienſchiff „Wörth“, das in
den letzten Tagen vor Helgoland Schießübungen abhielt, in
fünf Booten unternommen, die leichtes Geſchütz mit ſich
ührten. Der Verſuch gelang jedoch, wie die „Poſt“ ſchreibt,

nicht, vielmehr wären im Ernſtfalle die Boote mit ihrer
eſatzung der Vernichtnung anheimgefallen, denn auſ etwa

1500 Meter Entfernung wurden ſie mit einem Hagel von
Geſchoſſen überſchüttet.

e enternnrrn werden,

Handel mit Giften. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine
Polizeiverordnung über den Handel mit Giften für das Königreich
Preußen. Jn das derſelben beigefügten Giftverzeichnis ſind u. a. auch
aufgenommen Kreſole und deren Zubereitungen (Kreſolſeifenlöſungen
uſw.) ſowie deren mehr als einprozentige Löſungen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags fuhr am Mittwoch in
der Beratung des Etats für Samoa fort. Die fortdauernden und
einmaligen Ausgaben wurden bewilligt mit folgenden Abſtrichen:
Titel 2 der einmaligen Ausgaben, 20 000 Mk. zur Erwerbung von Land
zu fanitären Zwecken, wurde abgelehnt, bei Titel 3: 151 000 Mk. zu
Wegebauten und Hafenanlagen, wurden 51 000 Mk. gemäß einem An
trage Paaſche abgeſtrichen, alſo nur 100 000 Mk. bewilligt. Es folgte der
Etatvon Kiautſchau. Hierbei entwickelte ſich eine Debatte über den
Wert von Kiautſchou, im beſonderen von Tſingtau, im Anſchluß an die
Denkſchrift über Kiautſchou. Jn Kapitel 1 werden für den Gouverneur
8000 Mark Gehaltserhöhung verlangt. Eine längere Debatte ent
ſpann ſich, die Mehrheit ſprach ſich gegen die Erhöhung aus. Zu
einer Abſtimmung kam es noch nicht, da ſich die Kommiſion vertagte.

Eine Denkſchrift über das Weſen und die Verbreitung der
Wurmkrankheit (Ankyloſtomiaſis) mit beſonderer Berückſichtigung ihres
Auftretens in deutſchen Bergwerken iſt dem Reichstage zugegangen.

Internationale Schiedsgerichtsverträge. Die württembergiſche
Kammer der Abgeordneten hat am Mittwoch einen Antrag an-
genommen, in dem die Regierung erſucht wird, ihren Einfluß im
Bundesrate dahin geltend zu machen, daß Schiedsgerichtsverträge mit
allen Kulturſtaaten abgeſchloſſen werden.

Deutſchland und der engliſche Handel. Das engliſche
Unterhausmitglied Havard Vincent hatte, wie uns aus London ge-
meldet wird, die Regierung gefragt, was das Ergebnis der Deutſchland
inbezug auf den Zolltarif gemachten Vorſtellungen wäre. Jn ſeiner
ſchriftlichen Antwort ſagt der Sekretär des Handelsamtes, Lord
George, ſeit den Deutſchland gemachten Vorſtellungen ſei eine Anzahl
von Ermäßigungen in dem Tarife gemacht worden. Es ſei aber nicht
möglich anzugeben, in wie weit die deutſche Regierung hierbei durch
die engliſchen Vorſtellungen beeinflußt worden ſei jedoch beträfen einige
Ermäßigungen Artikel, auf welche in den Vorſtellungen mit Bezug
genommen worden ſei. Und obwohl zurzeit ein Handelsvertrag zwiſchen
beiden Ländern nicht beſtehe, würde der engliſche Handel aus dieſen
Ermäßigungen Nutzen ziehen.

Die Haftpflicht des Tierhalters. Der am Mittwoch im
Reichstage eingebrachte Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der
Haftpflicht des Tierhalters beſtimmt, daß die Erſatzpflicht des Tier
halters für Tötung oder Verletzung von Menſchen oder Sachbeſchädigung
wegfällt, wenn der Schaden durch ein Haustier verurſacht wird, das
dem Berufe, der Erwerbstätigkeit oder dem Unterhalte des Tierhalters
zu dienen beſtimmt iſt und entweder der Tierhalter bei der Beauf-
ſichtigung des Tieres die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet
hat, oder der Schaden auch bei Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden
ſein würde.

Dentſcher Reichstag.
53. Sitzung vom 28. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frh er. v. Stengel.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgender

Mitteilung: Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares
und der Vermählung Sr. K. Hoheit des Prinzen Eitel Friedrich
iſt Jhr Präſident von Jhren Majeſtäten am 25. d. M. empfangen
worden und hat die Glückwünſche des Reichstages überbracht
Die Beglückwünſchung wurde huldvollſt und dankend entgegen-
genommen.

Hierauf trit das Haus zunächſt in die erſte Beratung des von
den Abgg. Nißler (konſ.) und Genoſſen eingebrachten Geſetz-
entwurfes über die Gewährung einer Beihülfe an
Kriegsteilnehmer.

Nach dem Entwurfe ſollen Perſonen des Unteroffizier und
Mannſchaftsſtandes, die an dem Feldzuge von 1870/„71 und den
vorher geführten Kriegen teilgenommen haben, wenn ſie ſich in
unterſtützungsbedürftiger Lage befinden, eine Beihülfe von jährlich
120 Mark erhalten.

Abg. Nißler (konſ.) Der Antrag iſt ein alter Bekannter.
Wir halten die Veteranenfürſorge für eine nationale Ehrenpflicht.
Die Veteranen haben ſich zu Vereinen zuſammengeſchloſſen, die
die Pflegeſtätte nationaler Geſinnung ſind. Frhr. v. Stengel hat
ein wohlwollendes Herz für die Veteranen gezeigt und im
vorigen Jahre neue Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen, die einige
Härten beſeitigen. Aber gewiſſe Unbilligkeiten ſind doch noch
vorhanden, namentlich im 3. Die Behörden haben keine feſte
Handhabe zur Beurteilung der Bedürftigkeit. (Sehr richtigl)
Auch der L 4 iſt nicht ganz klar. Die Ausführungsbeſtimmungen
wollen ja geben, was wir früher gefordert haben, aber da ſich neue
Härten herausgeſtellt haben, bringen wir dieſen Geſetzentwurf ein.
Wir wollen feſte Normen aufſtellen. Der deutſche Reichstag will
ſeinen Veteranen helfen, er hat es wiederholt ausgeſprochen. Jch
glaube, daß das Haus auch unſerem Antrage zuſtimmen kann.
Wir leugnen ja nicht, daß unſer Antrag erhebliche Aufwendungen
erfordern wird, aber wir haben es mit einer Angelegenheit zu
tun, die von Jahr zu Jahr geringer wird. Man würde es nicht
begreifen, wenn wir nur dazu da wären, Steuern zu bewilligen.
Wir wünſchen Verweiſung unſeres Antrages an die Budget
kommiſſion und ſeine Erledigung noch in dieſem Jahre. Dieſe
Angelegenheit duldet keinen längeren Aufſchub. Es handelt ſich
um eine Ehrenausgabe. (Lebh. Beifall.
Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Zu dem hier vor

liegenden Jnitiativantrage haben die verbündeten Regierungen
noch nicht Stellung genommen. Nach den Ausführungen, die ich
dem hohen Hauſe zu machen habe, muß ich es dieſem ſelbſt über
laſſen, bei ſeiner Beſchlußfaſſung diejenigen Konſequenzen zu
ziehen, die es aus meinen Ausführungen ziehen zu ſollen glaubt.
Schon jetzt will ich das eine hervorheben, daß die verbündeten Re-
gierungen an wohlwollender Fürſorge für die Kriegsteilnehmer in
keiner Weiſe hinter der Mehrheit dieſes hohen Hauſes zurückſtehen.
Wir haben bereits aus eigener Jnitiative den Entwurf eines
fünften Nachtragsetats vorgelegt, worin die Mittel gefordert

Am bedürftigen K i. das Jahr 1905

wegen Mangels an Mitteln eine Beihülfe für den Reſt des
laufenden Rechnungsjahres gewähren zu können. Jm Jahre
1895 befand ſich der Reichsinvalidenfonds noch im Beſitz eines
Ueberſchuſſes von 83 Millionen Mark, und man konnte damals mit
der Wahrſcheinlichkeit rechnen, daß wenigſtens auf Jahre hinaus
der Jnvalidenfonds in der Lage wäre, die erforderliche Veteranen-
beihilfe aus den Zinſen dieſes Ueberſchuſſes zu beſtreiten. Jetzt
kämpft der Reichsinvalidenfonds mit einer Unterbilanz von über
300 Millionen Mark. Für das Jahr 1906 iſt nun in dem Etats-
entwurf als Bedarf an Veteranenbeihilfen vorgeſehen ein Betrag
von über 16128 Millionen Mark. Wann der Höchſtpunkt dieſer
Belaſtung des Reichsetats erreicht werden wird, läßt ſich nicht be
rechnen. Man rechnet damit, daß er etwa im Jahre 1912, keines-
wegs viel früher, erreicht werden wird. Bis dahin wird nun auf
Grund von Schätzungen, die wir angeſtellt haben, damit gerechnet,
daß auch ohne den Antrag Nißler die Ausgaben weiterwachſen
werden bis auf 25 bis 30 Millionen Mark jährlich. (Bewegung.)
Nach Ermittelungen, die in jüngſten Jahren gepflogen worden ſind,
ſind im ganzen noch inzwiſchen 600 000 bis 700 000 Kriegsteil-
nehmer am Leben. Jch kann Jhnen mitteilen, daß ſeit Erlaß der
Ausführungsbeſtimmungen vom Jahre 1895, die allerdings noch
nicht ganz ein Jahr in Kraft ſind, nur eine einzige Beſchwerde
über eine Erweiterung der Veteranenbeihilfe an uns gelangt iſt.
Jn dem letzten Paragraphen der Ausführungsbeſtimmungen iſt
Vorſorge getroffen, daß Gleichmäßigkeit in der Geſetzesanwendung
herbeigeführt wird. Wenn ich mein Urteil über den Antrag Nißler
in wenigen Worten zuſammenfaſſen ſoll, ſo muß ich ſagen, daß ich
dieſen Antrag zu einem Teile für überflüſſig und gegenſtandslos,
zum anderen Teile aber für ſo bedenklich halte, daß ich für meine
Perſon nicht in der Lage bin, die Annahme dieſes Antrages bei den
verbündeten Regierungen zu befürworten. Nach dieſen Ausführungen

ich habe keine Einrede gegen die Beratung in der Kommiſſion
zu erheben kann ich es dem hohen Hauſe überlaſſen, Stellung zu
dem Antrage zu nehmen.

Abg. Jtſchert (Ztr.): Das Entgegenkommen der verbündeten
Regierungen in dieſer Frage iſt dankenswert, ebenſo iſt die An-
weſenheit des Reichsſchatzſekretärs bei der Beratung dieſes Jnitiativ-
antrages wohl ein Beweis, daß die verbündeten Regierungen ihr
Wohlwollen für die Kriegsteilnehmer, die Jnvaliden geworden ſind,
nach Möglichkeit bekunden wollen. Wir hoffen deshalb, daß der
Nachtragsetat, welcher den Jnvalidenfonds entlaſten ſoll, baldigſt
verabſchiedet wird. Die Annahme des Antrages Nißler würde böſe
Rückwirkungen auf andere Geſetze haben. Gegen eine Beratung
des Antrages in der Kommiſſion haben wir nichts einzuwenden.
Man darf nicht bloß wohlwollende Politik treiben, ſondern auch
ehrliche und ausführbare. (Beifall.)

Abg. Bock- Gotha (Soz.): Aus Offizierskreiſen kommen keine
Beſchwerden. Weshalb? Sicher nicht aus Beſcheidenheit, denn an
Beſcheidenheit dürfte noch kein Offizier geſtorben ſein. (Heiter-
keit.) Jeder Veteran müßte mindeſtens 1 Mark pro Tag erhalten.
Das Geld dafür muß ein Reich haben, das das größte Heer der
Welt hat, die größte Flotte haben will, das für ſeine fürſtlichen
Familien jährlich 60 Millionen aufwendet, das Denkmäler über
Denkmäler baut. Der Kaiſer iſt jetzt bei den letzten Feierlichkeiten
die Ehrenkompagnie der Veteranen abgeſchritten. Hätten die ge-
ſtifteten neun Millionen nicht in der Veteranenunterſtützung die
beſte Verwendung gefunden? (Zuruf: Sie haben anſcheinend die
Verwendungszwecke der Summer nicht geleſenl) Uns geht der
Antrag Nißler nicht weit genug, wir fordern mindeſtens 1 Mark
pro Tag. Beifall bei den Soz.)

Abg. Graf Oriola (nl.): Von der Gründung des Deutſchen
Reiches hat nicht nur die Vourgeoiſie Vorteil gehabt. (Lebh. Zu-
ſtimmung.) Wie hat ſich gerade die Lage der Arbeiter gebeſſert!
Es iſt höchſt bedauerlich, daß bei dieſer Gelegenheit eine ſolche Rede
vom Standpunkte des Klaſſenhaſſes aus gehalten werden konnte.
(Lebh. Zuſtimmung.) Jn der Budgetkommiſſion hat ſich niemand

auf dieſen höhniſchen Standpunkt geſtellt gegenüber den glorreichen
Führern aus dem Kriege von 1870/71. Die Zinſen des Kriegs-
ſchatzes im Juliusturme würden nicht weit helfen, das bar vor
handene Geld kann uns aber im Kriegsfalle gute Dienſte leiſten.
Die ganze Rede des Abg. Bock hat mir weiter nichts gezeigt, als
wie jemand eine ruhige Angelegenheit dazu benutzen kann, um
draußen im Lande Erregung herbeizuführen. (Sehr richtig!)
Wir wollen für die alten Soldaten ſorgen, denn wir verdanken den
Männern, die 1870/71 ſich für ihr Vaterland geopfert haben,
vieles, wir verdanken ihnen das Deutſche Reich. (Lebh. Beifall.

Abg. Dr. Arendt Rp.): Jch begrüße den Antrag Nißler
dankbar, zweifellos müſſen einige Ausführungsbeſtimmungen in
das Geſetz aufgenommen werden. Man ſollte Mannſchaften und
Offiziere nicht gegeneinander ausſpielen, beide haben gemeinſam
vor dem Feinde geſtanden, alle für einen und einer für alle. Die
Kritik des Staatsſekretärs an dem Antrage Nißler iſt nicht ganz
zutreffend. Jch hoffe, daß die Budgetkommiſſion eine Ein
kommensgrenze von 600 Mark anerkennen wird. Wir wollen nicht
Steine, ſondern Brot geben. (Beifall.)

Abg. Borgmnan (frſ. Vp.): Mit der Tendenz des Antrages
ſind wir einverſtanden, können uns aber mit den Einzelheiten
nicht identifizieren. Dagegen ſind wir gegen die Wehrſteuer, die
wir grundſätzlich verwerfen.

Nach weiteren Reden der Abgg. Kulerski (Pole), Dr. Potthoff
(frſ. Vgg.), Wiltberger (Elſ.), Werner (D. Rfp.), Jeſſen (Däne)
und v. Oertzen (Rp.) betont

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Jch ſchließe
mich im weſentlichen den Ausführungen des Grafen Oriola an. Mit
der Verweiſung des Antrages an die Budgetkommiſſion bin ich
einverſtanden. Front aber müſſen wir gegen die Art machen, wie
der Abg. Bock die Veteranen aufregte. Der Abg. Bock tut immer
ſo, als wenn nur Arbeiter in den Krieg gezogen wären. Nein, es
waren die Söhne des geſamten Volkes, und nicht zuletzt haben
gerade die von Jhnen (nach links) ſo verdammten Junker ihre
Blutſteuer entrichtet. (Sehr wahrl! rechts.)

ums weiterer Debcktte vertagt ſich das Haus. Schluß nach
r.



Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

33. Sitzung vom 28. Februar 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Studt.
Präſident v. Kröcher teilt mit, daßz er zu den Feſtlichkeiten

im Kaiſerhauſe die Glückwünſche des Hauſes ausgeſprochen hat.
Darauf wird die zweite Leſung des Kultusetats beim Kapitel„Elementarunterrichtsweſen“ fertgeſeht.

Dazu liegt vor ein Antrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz(frk.),
der die Dienſtalterszulagen der Direktoren, Lehrer und Lehrerinnen
an den Seminaren und Präparandenanſtalten ſofort penſionsfähig
machen will. Jm Fall der Ablehnung des Antrages ſoll die
Staatsregierung um dieſe Maßnahme im nächſten Etat erſucht
werden. Ferner verlangt eine Reſolution desſelben Abgeordneten,
behufs Erhöhung des Mindeſtbetrages der Dienſtalterszulagen der
Volksſchullehrer und Volksſchulleherinnen den in Betracht kommen
den Fonds im nächſten Etat um weitere 2 Millionen zu verſtärken.
Letzteres erſtrebt auch ein Antrag des Abg. Keruth (frſ. Vp.

Abg. Zieſche (Ztr.) Wenn die Landflucht der Lehrer fort
dauert, ſo wird das für das ganje Land ein großes Unheil be
deuten. Der allgemeine Lehrermangel iſt endgültig nur zu be
ſeitigen, wenn die Bezüge der Lehrer weſentlich erhöht werden.
Nicht angemeſſen erſcheint auch, daß die Lehrer erſt nach 31 Dienſt
jahren in den Genuß des Höchſtgehaltes kommen. Ferner muß die
Verſchiedenheit der Gehaltsſätze in den einzelnen Landesteilen nach
Möglichkeit ausgeglichen werden. Ein hohes Jntereſſe hat der
Staat daran, an den Lehrerbildungsanſtalten die tüchtigſten
Kräfte wirken zu ſehen.

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.): Wir ſind für Beſſerſtellung der
Seminarlehrer und ſtimmen deshalb für den Antrag Zedlitz. Wenn
der Miniſter hofft, den Lehrermangel durch Vermehrung der
Seminare und Präparandenanſtalten bis 1908 beſeitigen zu können,
ſo halte ich das für eine Jlluſion. Ohne Erhöhung der Lehrer
gehälter iſt die Beſeitigung des Lehrermangels nicht denkbar.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) Jch will die Stellung meiner
politiſchen Freunde zu den Anträgen des Abg. v. Zedlitz und des
Abg. Keruth mit einigen Worten ſkizzieren. Der Antrag Zedlitz
will in ſeinem erſten Teile die Zulagen der Direktoren und der
Lehrer an den Präparandenanſtalten penſionsfähig machen. Wir
erkennen die treue Arbeit, die dieſe Lehrer für unſer ganzes Lehrer-
bildungsweſen leiſten, im vollſten Maße an. Wir ſind auch mit
ihm darin einig, daß ihnen ſobald als irgend möglich geholfen
werden muß. Aber wir weichen inſofern ab, als es uns fraglich
erſcheint, ob das in der Form gemacht werden kann, die hier vor
geſchlagen iſt. Wir ſehen in dieſem Antrage recht erhebliche etats
mäßige Bedenken. Nach dem erſten Teile des Antrages ſoll die
Zulage penſionsfähig gemacht werden. Das iſt eine Erhöhung der
Gehälter, eine Erhöhung der Etatspoſition, wozu die Zuſtimmung
der königlichen Staatsregierung nötig iſt. Da der Finanzminiſter
eine ſolche Zuſtimmung verweigert, würden wir mit der Annahme
eines ſolchen Antrages einen Schlag ins Waſſer tun. Hinſichtlich
des zweiten Teiles des Antrages Zedlitz ſind meine Freunde ge
teilter Meinung, weil Bedenken beſtehen, dieſe einzelne Beamten-
klaſſe herauszugreifen und damit die ganze Beamtenbeſoldungs
frage einſeitig und vorzeitig in Angriff zu nehmen. Was den
Teil des Antrages Zedlitz betrifft, der den Fonds für die Er-
höhung der Dienſtalterszulagen um 2 Millionen erhöhen will

und eine ähnliche Tendenz verfolgt auch der Antrag Keruth
ſo ſind alle meine Freunde darin einig, daß dieſe Mißſtände aus
der Welt zu ſchaffen ſind, und daß dies ſo bald als irgend möglich
in einer umfaſſenden und organiſchen Weiſe durch ein Geſetz ge
ſchehe. Wir glauben auch, daß, wenn zunächſt das Ziel, das die
Regierung mit der Einführung dieſes Fonds verfolgt, mit den
vorhandenen Mitteln nicht ſollte erreicht werden können, dann eine
Erhöhung dieſes Fonds unbedingt auch jetzt ſchon wird geſchehen
müſſen. Denn das, was die Staatsregierung vorderhand erſtrebt,
nämlich die Erhöhung des Grundgehaltes durchgehend um 100 Mk.
und eine Erhöhung der Dienſtalterszulage um 120 Mark, findet
durchaus unſere Zuſtimmung. Jnſofern dieſer Fonds dazu nicht
ausreichen ſollte, müßte er unbedingt in dieſem Sinne verſtärkt
werden. Wenn die Wünſche des Frhrn. v. Zedlitz darüber hinaus
gehen, ſo haben wir Bedenken, daß damit einer organiſchen Ord-
nung der Materie des Lehrerbeſoldungsweſens in vielleicht nach
teiliger Weiſe vorgegriffen wird. Lediglich aus dieſem Grunde
ſind meine Freunde vorderhand nicht in der Lage, für dieſen An
trag zu ſtimmen, wenn wir auch den Grundgedanken, der mit dem
Antrage Zedlitz und ähnlich auch mit dem Antrage der Freiſinnigen
verbunden iſt, an ſich billigen. (Bravol rechts.)

Abg. Rzesnitzek (freik.) empfiehlt den Antrag Zedlitz und
weiſt die Angriffe der polniſchen Redner, als ob die Kinder
polniſcher Abkunft im Oſten unterdrückt würden, eingehend zurück.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.): Jch freue mich, daß Herr Abg.
v. Heydebrand die wertvolle Tätigkeit der Elementarlehrer an-
erkannt hat. Jedenfalls liegen die Verhältniſſe aber ſo, daß eine
Aufbeſſerung dieſer Lehrer noch in dieſem Etatsjahre dringend
wünſchenswert wäre. Ueber die Beſoldungsverhältniſſe will ich
gar nicht mehr reden, daß eine Verbeſſerung eintreten muß, liegt
auf der Hand. Die Ortsſchulaufſicht muß drückend auf die Lehrer
wirken, wie die Bonner Synode offen anerkannt hat. Beim
heutigen Syſtem der Ortsſchulinſpektion entſtehen nur zu leicht
Streitigkeiten, die oft das ganze Gemeindeleben unterwühlen und
dann mit der Dispenſierung des Lehrers enden. Endlich noch ein
Wort zum Fall Nickel! Anhaltende Unruhe rechts.) Jhre (nach
rechts) Kundgebung ſoll hoffentlich die Freude über die endliche
Freiſprechung dieſes Mannes verraten. (Heiterkeit.) Befremdlich
erſcheint, daß in dieſem Falle dem Miniſterium Bericht erſtattet
wurde, der mit den Akten nicht vereinbar iſt. Die Regierung
bringe den Lehrern Wohlwollen und Vertrauen entgegen und
rer werden dieſe Behandlung zu würdigen wiſſen. (Beifall
links.)

Abg. D. Hackenberg (nl.): Die Ausführungen des Abg. Zieſche
über die Gehaltsverhältniſſe der Seminarlehrer finden meine volle
Zuſtimmung. Mit der Erfüllung des Antrages Zedlitz wird der
allgemeinen Neuregelung der Lehrergehälter nicht vorgegriffen.
Wir treten aber auch für den Antrag Keruth ein. Jn der Fürſorge
für die jungen Lehrer, die eine Stellvertretung übernehmen, muß
mehr geſchehen die Lehrerinnen an den Lehrerinnenvorbildungs-
anſtalten müſſen beſſer geſtellt werden. Die höhere Mädchenſchule
wird hoffentlich recht bald der dringend notwendigen Reform
unterzogen. Die moderne Entwickelung hat die Lage und Stellung
der Frau gründlich geändert. Die Frauenfrage iſt eine Bildungs
und eine Kulturfrage. Jch bin dankbar, daß jetzt auch der Staat
es als Aufgabe betrachtet, den Mädchen der höheren Stände eine
geſunde und zeitgemäße Bildung zu bringen. Dann werden unſere
Mädchen nicht mehr heranwachſen zu Salonfräuleins, ſondern zu
wahren Gehilfen des Mannes. Jch rufe der Regierung aus vollem
Herzen zu: Glückauf zur fröhlichen Fahrtl (Beifall.)

Miniſter Studt: Es iſt bekannt, daß der Lehrermangel im
weſentlichen zurückzuführen iſt auf das, was im letzten Jahrzehnt
des vorigen Jahrhunderts unterlaſſen iſt. Jch habe ſofort bei
Uebernahme meines Amtes Wandel zu ſchaffen verſucht, aber es
iſt nicht möglich, ſofort das nötige Material an Lehrkräften zu
ſchaffen. Ich hoffe, daß in nicht allzu ferner Zeit die nötige
Remedur eingetreten ſein wird. Die Zahl der Lehrkräfte belief
ſich im Jahre 1901 auf 88 702, im Jahre 1904 auf 96 879 und
ge ärtig haben wir über 100 000 Lehrkräfte. Was den Antrag
v. e ſo bringt ſchon der diesjährige Etat eine Er-höhung in Vetracht kommenden Fonds um 2 Millionen
Mark, und die Staatsregierung ſchlägt Jhnen vor, dieſe Mittel in
der Weiſe zu verwenden, daß das Grundgehalt der alleinſtehenden
Lehrer auf 1100, der anderen auf 1000, das der Lehrerinnen

800, die Dienſtalterszulage bei Lehrern auf 120 und bei
Lehrerinnen auf 100 Mk. erhöht wird. Daß eine Aufſicht nament-

lich über die jüngeren Kräfte geübt werden muß, darin ſind wohl
alle Parteien einig. Jch glaube aber nicht, daß ein Uebermaß
von Aufſicht ſeitens der Unterrichtsverwaltung geübt wird.

Geheimer Oberfinanzrat Noelle legt Einſpruch gegen die
beabſichtigte Etatsänderung ein, durch welche die Zulagen der
Seminarlehrer penſionsfähig gemacht werden ſollen.

Nach weiterer Debatte wird ein Schlußantrag angenommen.
Der Antrag Zedlitz auf ſofortige Penſionsfähigmachung der
Stellenzulagen wird zurückgezogen, der entſprechende Antrag für
den nächſten Etat abgelehnt.

Freitag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 424 Uhr.

Aus Rußland.
Unter dem Vorſitz des Kaiſers fand am Dienstag

bekanntlich in ZarskojeSſelo eine Beratung ſtatt, an der außer
dem Miniſterrat die c der Departements des Reichs
rats ſowie einige Mitglieder desſelben teilnahmen. Die
Sitzung dauerte fünf Stunden, doch wurden die auf der
Tagesordnung ſtehenden Fragen, Reorganiſation des
Reichsrats und Abänderungen der Geſetze
betreffend die Reichsduma entſprechend dem Mani-
feſt vom 30. Oktober v. Js. und entſprechend der bekannten
Denkſchrift des Grafen Witte nicht erledigt. Der Kaiſer
verſchob die Fortſetzung der Beratung auf einen der
nächſten Tage. Es ſteht zu erwarten, daß innerhalb der nächſten

hn Tage über dieſen Gegenſtand ein kaiſerliches Mani-
e ſt erſcheint und die Veröffentlichung eines Geſetzes über die

Reorganiſation des Reichsrats und über die Abänderungen des
Geſeges über die Reichsduma erfolgt.

eine äußere Anleihe. Die Petersburger TelegraphenAgentur
iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß die von dem Exchange Telegraph
Bureau verbreitete Nachricht, nach der die ruſſiſche Regierung mit
einer Finanzgruppe eine Vereinbarung über eine äußere ſechéprozentige
Anleihe zum Kurſe von 92 getroffen haben ſoll, völlig unbegründet iſt.

Jnfolge von Gewalttätigkeiten, die nach Auflöſung einer in
Niz niow abgehaltenen Verſammlung verübt wurden, wurde die
Verhaftung einer Anzahl Bauern in der Gemeinde Ladzkie bei
Nizniow verfügt, welche beſchuldigt waren, Ausſchreitungen begangen
zu haben. Die Militärabteilung, welche die Verhafteten eskortierte,
wurde von einer großen Menge von Bauern überfallen. Das Militär
machte von den Bajonetten Gebrauch und als dies erfolglos blieb,
von der Feuerwaffe. Sechs Perſonen wurden getötet.

Die Räuber in der Helſingforſer Staatsbank. Vier der Perſonen,
welche die Staatsbank beraubt haben, ſind in einem Helſingfors be-
nachbarten Walde von der Polizei verhaftet worden. Jn ihren Kleidern
fand man 90 000 Mark.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet
Moskau, 28. Febr. Man zählt 68 280 Arbeiter, welche das

Wahlrecht für die Reichsduma haben und 333 Delegierte wählen können.
Minsk, 28. Febr. Zwei gefüllte Bomben wurden heute auf

der Straße gefunden und der Polizei übergeben.
Rjäſan, 28. Febr. Die Wahlen der Arbeiterdelegierten werden

am 3. März vorgenommen werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine Kundmachung der Koalition
an die ungariſche Nation weiſt darauf hin, daß die Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes nicht nur darum erfolgt ſei, weil die Mehrheit
die abſoluten militäriſchen Hoheitsrechte nicht anerkennen konnte,
ſondern auch, um die Selbſtbeſtimmung der Nation auf wirtſchaft
lichem Gebiete zu vereiteln, ohne Rückſicht darauf, daß die geſetz
widrig zuſtandegekömmenen Handelsverträge für das Land nicht
bindend ſeien. Die Kundmachung fordert ſämtliche Bürger ohne
Unterſchied der Partei auf, gegen die geſetzwidrigen Maßnahmen
der Regierungsgewalt unermüdlichen Wäüderſtand zu leiſten. Den
einmütigen Kampf um die Verteidigung der Verfaſſung müſſe
ſchließlich der Sieg krönen. (27)

Eine außerordentliche Ausgabe des Budapeſter Amtsblattes
veröffentlicht eine Verordnung des Miniſteriums, durch welche der
Handelsvertrag mit Jtalien ſamt Annexen, ſowie
die Viehkonvention in der Hoffnung der künftigen parlamentariſchen
Jndemnität in Kraft geſetzt wird. Eine zweite Verordnung ſetzt
den Handelsvertrag mit Rußland in Kraft.
Zu den Handelsvertrags- Verhandlungen mit

der Schwei z.
Eine Miniſterkonferenz, die am 28. Februar in Wien ſtatt

fand und an welcher die öſterreichiſchen und ungariſchen Fach-
miniſter, ſowie die Handelsvertragsdelegierten teilnahmen, beriet
über die letzten Vorſchläge der ſchweizeriſchen Delegierten und be
zeichnete unter Hinweis auf die zahlreichen, ſeitens Oeſtereich-
Ungarns für die wichtigſten ſchweizeriſchen Exportartikel nach
Oeſtererich- Ungarn bereits angebotenen Konzeſſionen ein weiteres
Entgegenkommen bei den noch ſchwebenden Fragen für ausge
ſchloſſen. Der Beſchluß der Konferenz wurde den ſchweigzeriſchen
Delegierten ſogleich mitgeteilt.

Rußland.
Gäſte am Zarenhofe.

Mittwoch nachmittag ſind die Kaiſerin Maria, Großſürſt Michail
Alexandrowitſch, die Großherzoginnen Olga und Xenia und Prinz Peter
von Oldenburg, von Kopenhagen kommend, in ZarskojeSſelo eingetroffen.

Serbien.

Eine Einigung mit Oeſterreich-Ungarn?
Mittwoch vormittag übermittelte die ſerbiſche Regierung auftelegraphiſchem Wege ihre Gegenvorſchläge auf die Mittwoch riß ein

gelauſenen Vorſchläge OeſterreichUngarns für ein Handelsvertrags-
proviſorium. Jn Regierungskreiſen beſteht die Zuverſicht, daß bereits
heute, Donnerstag, ein Einvernehmen erzielt ſein werde.

Türkei.

Die dreiprozentige Zollerhöhung.
Die Pforte hat die Erklärung der engliſchen Regierung über die

dreiprozentige Zollerhöhung dahin beantwortet, daß ſie über die
Erklärung erſtaunt ſei, da die Forderungen Englands zum Teil bereits
erfüllt, zum Teil in der Durchführung begriffen ſeien. Die Pforte
hoffe, England werde die Weigerung fallen laſſen, welche eine Störung
der türkiſchen Finanzen verurſachen würde.

China.

Die Sühne für die Niedermetzelungen der Miſſionare
Die Regierung erteilte dem Gouverneur von Nanchang die Weiſung,

alle Teilnehmer an den jüngſten Niedermetzelungen der Miſſionare
ſtreng zu beſtrafen, und erklärt ſich bereit, jede maßvolle Sühne, die
gefordert werde zu leiſten. Die deutſchen, engliſchen und
amerikaniſchen Kanonenboote gehen ſo nahe wie möglich an Nan
chang heran.

Aus Nah und Fern.
Zwölf Perſonen ertrunken. Aus Bilbao wird uns gemeldet:

Auf dem Nervionfluſſe iſt am Dienstag in der Nähe von Deſirto
ein zu ſtark beladenes Schiff geſunken. Zwölf Perſonen ſind
ertrunken.

Zum Unfall des „Frauenlob“ wird uns aus Kiel gemeldet:
Ueber einen Unfall, der ſich bei einer Torpedoſchießübung des
kleinen Kreuzers „Frauenlob“ ereignete, wird von zuſtändiger Seite
mitgeteilt: Eine Seemeile nordöſtlich von Glockentonne wurde ein
Dampfboot des Kreuzers „Frauenlob“ von einem aufkommenden
Torpedo getroffen. Das Dampfbeiboot und das Torpedo ſind

geſunken. Verletzungen des Perſonals haben nicht ſtattgefunSogleich vorgenommene Tauchverſuche blieben erfolglos, d

der beträchtlichen Waſſertiefe die Taucher einem zu hohen Druck
ausgeſetzt ſind. Ein Werftdampfer iſt zur Hebung nach der Un
fallſtelle abgegangen.

Keine Amerika Reiſe der Königin von Jtalien. Die „Agen
Stefani“ erklärt das auswärts verbreitete Gerücht, daß die Köni
Margherita eine Reiſe nach den Vereinigten Staaten zu unt
nehmen beabſichtige, für völlig unbegründet.

Das Urteil im SchellhaasProzeß. Das Münchener Schwur-
gericht verurteilte Heinrich Schellhaas und deſſen Fran
wegen Ermordung des Rentiers Cramm in Paſing zum Tode

Der wegen Hehlerei mitangeklagte Mar der wurde freige-
ſprochen.

Hochwaſſer. Lahn und Ohmtal ſtehen völlig unter Hoch

waſſer. eSchiffszuſammenſtoß. Die „Kieler Ztg.“ meldet, daß der
Kreuzer „Pfeil“ und der däniſche Dreimaſtſchoner „Mar
vor der Kieler Föhrde zuſammengeſtoßen ſeien. „Mars“ habe
Havarie am Steuerbug erlitten, dem „Pfeil“ ſei ein Boot ein-
gedrückt, auch habe er einige Beſchädigungen an Deck erlitten.

Die Kwileckaklage zurückgezogen. Mehrere Berliner Morgen
blätter melden aus Poſen, die Bahnwärterfrau Cecilie Mayer habe
die Klage beim Poſener Landgericht gegen die Gräfin Kwileckg auf
Herausgabe des kleinen Grafen Joſeph zurückgezogen.

Bei einem Streit in der Schuhfabrik in Alzey wurde
Monteur erſchoſſen.
Herzgegend.

Seinen eigenen Sohn erſtochen. Der Bergmann Meriaski in
Nellinghauſen erſtach im Streite ſeinen Sohn; er ſelbſt wurde
ſchwer verletzt.

Schwerer Unglücksfall. Ein Maſchiniſt der elektriſchen
Jnduſtriebahn in Kaſſel wurde von dem Treibriemen erfaßt und
ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf verſtarb.

Die alte Kaiſerkompagnie des 1. GardeRegtments beging
den Feſttag Dienstag abend durch ein Feſteſſen, Tanz und Auf-
führungen im „Hotel Krebs“ zu Berlin. Zahlreiche ehemalige
und jetzige Offiziere der Kompagnie wohnten dem Feſt bei. Mitt-
woch vormittag 104 Uhr fuhr die Kompagnie nach Potsdam
zum Beſuch der alten Kaſerne. Auch zahlreiche Damen nahmen
an der Fahrt teil. Jn der Kaſerne wurde die Kompagnie vom
Offizierkorps empfangen und auf Befehl des Kaiſers den alten
Veteranen ein Frühſtück vorgeſetzt. Die Kaſerne wurde ein
gehend beſichtigt und alte Erinnerungen ausgetauſcht. Auf dem
Hofe der Kaſerne wurde eine photographiſche Aufnahme der alten
Kaiſerkompagnie gemacht. Um 3 Uhr wurde die Rückfahrt an-
getreten. Nachmittags 5 Uhr vereinigte ſich die Kompagnie zu
einem Abſchiedseſſen im Reſtaurant des Regimentskamergden
Traube. Am Abend wird die Kompagnie Zirkus Buſch beſuchen
da Direktor Buſch koſtenlos Plätze zur Verfügung geſtellt hat
Es iſt, wie die „B. N. N.“ melden, beſchloſſen worden, an jedem
27. Februar zur Erinnerung an die denkwürdigen Tage des
Jahres 1906 eine kameradſchaftliche Zuſammenkunft in Berlin zu
veranſtalten.
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543 i iEin Ausſtändiger erhielt einen Schuß in di

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eiſenach, 28. Februar. (Die Trauerfeier für den

verſtorbenen Generaloberſten und General-
adjutanten a. D. von Wittich) fand heute nachmittag in der
hieſigen Kreuzkirche ſtatt. Der Generaladjutant Sr. Majeſtät des
Kaiſers General der Jnfanterie von Pleſſen legte einen
Kranz des Kaiſers am Sarge nieder. Die Trauer-
rede hielt Superintendent Kieſer. Dann wurde der Sarg unter
gedämpftem Trommelſchlag nach dem Leichenwagen gebracht. Das Jäger
Regiment zu Pferde aus Langenſalza bildete die Spitze des Zuges.
Hierauf folgte ein Bataillon des 71. Jnfanterie- Regiments mit der
RegimentsKapelle, ein Bataillon des 95. Jnfanterie-Regiments, ein
Bataillon des 94. und eine Abteilung des 19. Artillerie-Regiments,
ebenfalls mit der Regimentsmuſik. Der Kommandeur der Trauer-
parade, Generalmajor v. Frankenberg und Ludwigsdorf
ritt vor dem Sarge, welchem die Vertreter des Kaiſers, die An
gehörigen, die Vertreter verſchiedener Höfe, des Großen Generalſtabes
und der Kommandeur des VII. Armeekorps Generalleutnant Linde
folgten. Am Bahnhofsgebäude ſchoß eine Batterie des 19., Artillerie
Regiments den Ehrenſalut. General von Pleſſen widmete im Namen
des kaiſerlichen Hauptquartiers dem Entſchlafenen einen Nachruf.
Sodann erfolgte die Ueberführung der Leiche nach Kahla in Oldenburg.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 28. Febr. Die Nachforſchungen nach dem

Luſtmörder der ſechsjährigen Margarete Garber, deren Leiche
in den Abortanlagen des Altonaer Realgymnaſiums gefunden
worden war, hat zur Verhaftung eines 17jährigen Gymnaſiaſten
geführt, der bei der Vernehmung aller Schüler des Real
gymnaſiums ſich in auffällige Widerſprüche verwickelte.

Hamburg, 1. März. Die Bürgerſchaft hat mit der ver-
faſſungsmäßigen Dreiviertel Mehrheit der vom Wahlrechts-
ausſchuſſe beantragten en bloc-Annahme des abgeänderten
Wahlrechtsgeſetzes zugeſtimmt.

Petersburg, 28. Febr. Der Staatsanwalt, der die Er-
hebung einer Anklage gegen Tolſtoi wegen kürzlich veröffentlichter, bisher verbotener Schriften penbſichtigte hat das Ver-

fahren auf höhere Anordnung eingeſtellt.
„Venedig, 28. Febr. Bei einem Volksball geriet ein Zollwächter mit den Bürgern in Streit. Nach deſſen ſcheinbarer

Beilegung eilte der Zollwächter in die Kaſerne, holte ein ge
ladenes Gewehr und feuerte blindlings auf die Menge. Zwei
Leute wurden ſofort getötet, ein dritter tödlich verwundet. Der
Zollwächter wurde verhaftet.

London, 28. Februar. Die dem Marinebudget beigegebene Denk
ſchrift zeigt, daß in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
fertiggeſtellt ſein werden drei Linienſchiffe, acht Panzerkreuzer, ein
Kreuzer zweiter Klaſſe, acht Aufklärungsſchiffe, 16 Torpedojäger,
13 Unterſeeboote und ein ſchwimmendes Kohlendepot. Am 1. April
1906 werden ſich im Bau befinden ſechs Linienſchiffe, 10 Panzerkreuzer,
zwölf Küſtentorpedojäger, fünf Hochſeetorpedojäger, ein ſehr ſchneller
Hochſeetorpedojäger, eine königliche Jacht, 15 Unterſeeboote und ein
Reparaturſchiff. Zu dieſen Schiffen kommen noch die bereits im Budget
gemeldeten Neubauten. Alle in dieſem Jahre zu bauenden Schiffe ſollen
mit Turbinenmaſchinen ausgeſtattet werden.

Algeciras, 28. Febr. Wie hier verlautet, wird die nächſte
Sitzung der Konferenz am Sonnabend ſtattfinden.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,56, Trotha 3,42, Alsleben 2,10, Bern

burg 1,70, Calbe, Oberpegel 1,72, Calbe, Unterpegel 1,40.
Unſtrut: Straußfurt 8,35. Moldau: Budweis 0,30,
Prag 0,42. Havel: Brandenburg, Obervegel Branden
burg, Unterpegel Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 2,78. Elbe: Pardubitz 0.10,
Brandeis 0,18, Melnik 0,12, Leitmeritz 0,12, Außig 958,
Dresden 6,75, Torgau 1,29, Wittenberg 2,18. Roßlau

1,70, Aken 2,08, Barby 1,84, Magdeburg 1,78, Tanger
münde 2,61, Wittenberge 2,37, Lenzen 2,35, Dömitz r
Darchau 1,55, Lauenburg 1,82.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Privatbank zu Gotha. Jn dem Geſchäftsbericht heißt es:
m verfloſſenen Jahre geſtaltete ſich das Geſchäft recht lebhaft. Der

Jerkehr auf laufenden Rechnungen war umfangreicher als im Vorjahre
nd auch das Effektengeſchäft brachte erheblich größere Umſätze. Die
ußerordentliche Generalverſammlung vom 26. September 1905 beſchloß,
das Grundkapital von 7200 000 auf 10 000 000 zu erhöhen
nd die neuen Aktien zum Kurſe von 120 h an die Deutſche Bank zu

gerlin zu begeben. Hierdurch werden die engen Beziehungen zu dieſem
Inſtitut noch feſter geknüpft. Die allgemeine Reſerve hat ſich auf
331 600 erhöht. Der Reingewinn ſtellt ſich auf 485 730,99 C.
egen 485 791,76 im Vorjahre, welcher die Verteilung einer
Dividende von wieder 6 0 für das Jahr 1905 auf 7 200 000
Ittienkapital geſtattet.

Die Gewerkenverſammlung des Kaliwerks Beienrode ge
nehmigte den Abſchluß die Direktion teilte mit, daß das Werk gut
heſchäftigt ſei. Die Ausſichten für das laufende Jahr ſeien recht irg

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Norddeutſchen Kreditanſtalt
in Königsberg kamen die Bilanz und die Gewinn und Verluſtrechnung
für das abgelaufene Jahr zur Vorlage. Es wurde beſchloſſen, der
Generalverſammlung vorzuſchlagen, nach reichlichen Rückſtellungen eine

dividende von 7 h auf das erhöhte Aktienkapital von
12500 000 gegen 672 90 auf 10 000 000 c. im Vorjahre zu ver
teilen und 75 318 auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Der Verwaltungsrat der Luxemburgiſchen PriuzHeinrich
gahn ſetzte die Dividende für 1905 auf 30 Franes feſt. Der
Vortrag auf neue Rechnung beträgt ungefähr 60 000 Francs.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
ZHigarrengeſchäftsinhaber Walter Trübenbach in Buchholz

j. Erzgeb. Kaufmann Paul Haaſe in Arnſtadt. Zigarrenhändler
Johann Staſtny in Dresden. Kaufmann Kark Ludwig Vicktor
Valdſchmidt in Dresden. Bauunternehmer Auguſt Julius Ernſt
hartig in Wüſtenbrand i. Sa. Firma Franz Thaeniſſen in
RKeuſtadt (Herzogt. Coburg). Gelbgießermeiſter Franz Otto Neu
meiſter in Mylau i. Vogtl. Schuhfabrikant Otto Guſtav Walther
in e i. Erzgeb. Schuhfabrikanten Brendel K Lucke in
Weißenfels.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 28. Februar 1906.
Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 170 148 J 146Danzig 172--173 151 136 140 148 150

Stettin 170--172 153 155 150 160 150-- 160
Poſen 176 155 152 153Vreslau 173 15 160* 145 153Berlin 175x 164 1688Magdeburg 160 180 157--166 155-- 175 155 173
Leipzig 164 172 163-- 167 160--174* 158 173
Hamburg 175 168 S mHannover 175- 179 164 169 S 165 185Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Frankfurt a. M. 186 169--170 173--1774 172x
Nannheim 1 172 162Stuttgart 190 195 173 1775 170 180Stallupönen 160 140 140 146Thorn 168--175 148 158 132--140 144 152Schneidemühl 168 170 150 152 152--154 148 150
Lüben 164--171 149 156 141 148 145--152
Glatz 162--172 145 155 148--158 138 143
Beeskow 171--174 153 154 s 154 160Emden 170--173x 163 1668 150 154 162Goch 176--178 159--161 155 57Jena 168 170 163--168 150 170 160 165Bernburg 168 173 160--170 170 180 165--170
Schwabmünchen 189 190 174 176Pfullendorf 185 188 164 168 160- 164
Saargemünd 186--189 165 170 S 164170Waren i. M. 170--174 152-- 157 D O 155-160
Roſtock 172- 175 1562- 158 163 164 155 158

Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 142-158. Kernen: Stuttgart 193 197x,

Schwabmünchen 184--186, Pfullendorf 182 186. Raps Breslau
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d) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 28. Februar voriger Kurs

Newyork Weizen loko 898 Cts. A. 138,15 891 Cts. A. 137,75
Chicago Mai 81 Cts. 126,55 815, Cts. 126, 15
Liverpool März ſh. 8 d. 150,95 6 ſh. 9 d. 152,35
Paris Febr. Fces. 23,85 Fes. 194,35Vudapeſt April 16,80 Kr. 143,05 16,78 Kr. 142,90
Odeſſa loko 96 Kop. 124,15 96 Kop. 124,15
Riga loko 100 Kop. 129,30 100 Kop. 129,30Buenos Aires* Weizen loko ct.pap 660 etvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,20 86 Kop. 111,20
Riga loko 95 Kop. 122,85 95 Kop. 122,85
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 104,75 81 Kop. 104,75
Odeſſa Futtergerſte loko 75 Kop. 97,90 75 Kop. 97,00
Riga loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,00NewYork Mais Mai 49 Cts. 81,15 489 Cts. s81,15
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 ctvs. pap. 89,00

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 10,05
Fracht von NewYork nach Bremen 8,15 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00
Roggen: Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,80 nach direkten

Häfen 10,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ., Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 28. Februar. Weizen: La Plata 80 kg Bahia
Vlanca März April 195 78 kg ungar. März/ April 191 A.
Roggen: Südruſſ. 916 Pud Noworoſſiſk loko 177 ſchwimmend
180 A. Türk. prompt 170 Hafer: Amerik. 38 lbs. loko
168 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar alt 123 c bez.,
März 122 bez., März April 1221 bez. Mais: Mixed
Dampfer „Walderſee“ 120x Dampfer „Bethania“ 121X Juni Juli
126 April Juli 1244 La Plata April Mai 128
Mai Juni 1261

Rotterdam, 28. Februar. Weizen Amerik. III Hardwinter
März 1894 Februar 192 Bahia Blanca ruſſ. 80 kMärz April 1944 Barletta 80 kg März April 194
La Plata franz. 80 kg März April 194 Ulka PudFebruar März 197 Pud Febr. März 108x 99 Pud
Febr. März 200 9 Pud Febr. März 203 9 Pud o Azof
Febr. März (206) .4. Rumän. nach Muſter prompt (188--203)
Koggen: Südruſſ. 915 Pud prompt 178 A. Bulgar.-Rumän.
72/73 kg ſchwimmend 178 Gerſte: Südruſſ. 60/61 i
Febr. März 123 Donau, 60/61 kg Febr. März 122x Amerik.
46 lbs. Febr. März 116 Hafer: Amerik. II white Clipped
W lbs. Febr. März 155 40 1bs. März 157 Mais: Mixed
r 122 La Plata rye teorms März April 139 Mai/ Juni

T Berlin, 28. Febr. (Berliner enbörſe.) Die
eutlich feſtgeſtellten Preiſe waren am rühmarkt: Weizen, inländ.

171,00 174,00 ab Bahn, Mai 186,00 C. Roggen, inländ. 156,00 bis
158,00 ab Bahn, Mai 171,75 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u.
gering 141,00-- 149,00 gute 150,00 160,00 ruſſ. u. Donau leichte
138,00 143,00 ſchwere 144,00--155,00 amerik. 129,00 bis
132,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 169,00 180,00 mittel 159,00
bis 168,00 gering 155,00 158,00 ruſſ. 156,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 158,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 121,00-- 124,00
abfallender 117,00 120,00 runder 141,00--142,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterwaren mittel 161,00 167,00
feine und Taubenerbſen 168,00 176,00 .4 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,25--24,50 Roggenmehl 0 und 21,00 bis
22,90 Weizenkleie 10,50 11,10 Roggenkleie 10,60 11,10
Lupinen gelbe 110,00 120,00 blaue 107,00--115,00 Seradella
8,50--9,00 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 186,00 Juli
188,00 188,25 Roggen, märk. 156,00-—-157,00 ab Bahn, Mai
171,75--171,00 171,25 Juli 171,75--171,00 171,25 A. Hafer,
Mai 162,50 162,75 Ac, Juli 163,00 163,50 Mais, Mai
128,00 G. Weizenmehl 00 22,25-24,50 A. Roggenmehl 0 und
1 21,00--22,90 Rüböl, Mai 51,20 C. G., Okt. 53,20 Br.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 186,00 A.
(vorige 186,00 Ac), Juli 188,25 A. (188,50 Sept. 183,75
(183,75 Roggen, Mai 171,25 C. (170,75 Ac), Juli 171,25 C.
(171,75 Sept. 163,50 A. (163,75 .6). Hafer, Mai 162,75 .4
(162,50 AC.), Juli 163,75 A. (163,00 A. Mais, Mai 127,75 C.
(127,75 c). Mehl, Febr. 21,50 A. (21,50 Ac), Mai 21,85 C.
(21,90 Juli 22,10 c (22,15 Ac). Rüböl loko M
(50,00 Febr. A. (50,00 Mai 51,20 c (51,20 .4), Okt.
53,10 (53,10

Magdeburg, 28. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 165 169 glatter
Sommer Weizen 168--174 Rauhweizen 164 168 Roggen
163--166 Chevaliergerſte 168 175 Landgerſte A,
Hafer inländ. 162 173 do. fremdländ. 160 172 für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 28. Febr. (Nichtamtlich.)
Prnn Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,25 bis

„50

Nürnberg, 27. Febr. (Hopfenbericht.) Für Kundſchafts
und Exportzwecke gelangten heute 200 Ballen zum Verkauf. Die Preiſe
ſind unverändert.

Wochen-Marktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 28. Febr. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Das Geſchäft war infolge des Ultimo nicht ganz ſo lebhaft wie in der
vorigen Woche, doch konnten ſich die Einlieſerungen noch gut räumen.
Jn ruſſiſcher Butter waren die Zuſuhren größer, die Preiſe blieben
jedoch hoch. Landbutter iſt ſehr knapp und hoch im Preiſe. Die
heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual.
122-123--124 do. IIa Qual. 118--122 Schmalz:
Die Nachfrage iſt unverändert gut. Wenn auch die Ankünfte in
Hamburg in letzter Zeit groß waren, ſo ſind die Jnhaber von Schmalz
infolge des regen Abſatzes doch nicht geneigt, mit ihren Preiſen den
durch Manipulationen hervorgerufenen zeitweiſen Preisſchwankungen
nach unten zu folgen und die auch immer bald wieder folgenden Preis
erhöhungen geben ihnen darin recht. Die heutigen Notierungen
ſind Choice Weſtern Steam 46,75--47,25 amerikaniſches
Tafelſchmalz Boruſſia 49,25 Berliner Stadtſchmalz Krone 48,75 AC,
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,00 C. in Tierces bis 57,00
Speck: Gute Nachfrage infolge der am 1. März eintretenden Zoll-
erhöhung, welche ſich in Kürze auch in den Preiſen bemerkbar machen dürfte.

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 28. Februar.
Die Nachfrage nach allen Qualitäten bleibt eine rege und räumen ſich
die Eingänge ſchlank. Von ſibiriſcher Butter trafen größere Sendungen
ein, um noch den billigen Zollſatz mitzunehmen ſofort Nehmer
fanden. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs-Kommiſſion: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 122 bis
123- 124 AC, do. IIa 118 -122 do. IIIa 113--118 do. ab
fallende 110-114 Tendenz behauptet.

4 StaßfurtLeopoldshall, 28. Febr. Düngemittel. (Bericht
von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Die Aufträge gehen jetzt
von allen Seiten ſehr ſtark ein, ſo daß, die Werke durchweg
Lieferfriſten in Anſpruch nehmen müſſen, zumal in letzter Zeit noch
ſtarker Wagenmangel hinzugetreten iſt. Wir müſſen immer wieder
darauf hinweiſen, möglichſt in 300 Ztr. zu beziehen, da dadurch
dem Wagenmangel wenigſtens etwas entgegengearbeitet wird.
Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in
Ladungen mit der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht
zuſchläge gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 5 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,85 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 4 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte.
Berlin, 28. Febr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden
506 Rinder, 2409 Kälber, 1028 Schafe, 12 976 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86—90; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
76--83 e. geringe Saugkälber 58-69 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73--75;
e. V Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58——63; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 75, b. fleiſchige 73--74 e. gering
entwickelte 60--72 d. Sauen 71 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 230 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam.
Bei den Schafen fanden etwa z des Auftriebes Abſatz. Der Schweine
markt verlief ruhig und wird nicht ganz geräumt-

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, 28. Febr. Auftrieb:
5918 Schweine und 1848 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes
Geſchäft, Preiſe unverändert. Es wurden gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 50--75 3 5 Monate alt
40--49 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 27—40 unter
8 Wochen alt 2126

Gommern, 27. Febr. (Dem heutigen Schweine
markte) waren ca. 1000 Schweine zugetrieben. Es koſteten Ferkel
das Paar 34-44 Pölke 36--50 A. das Stück und größere
Schweine bis zu 90 Der Abſatz war befriedigend.

Hamburg, 28. Febr. Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 27. und 28. Februar.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Deptford, 28, Febr. wies zum heutigen Viehmarkt:
882 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh 9 d.
bis 3 h. 11 d., ſekunda 3 ehb. 7 d. bis 3 sb, 8 für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 173 176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker163--168, ruſſiſcher cif. 9 P 10/15. Februar 130,00. Gerſte ruhig,

ſüdruſſiſcher cif. Februar 111,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais ruhig, Ameriec. mixed cif, per Februar 90,50.
La Plata eif. AprilMai 98,00.

Peſt. 28. Februar. Weizen ſtetig, per April 16,82 Gd., 16,84
Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 12,72 Gd.,
13,74 Br., per Oktober 13,42 Gd., 13,44 Br. Hafer per April 15,50
Gd., 15,52 Br., per Oktober 12,70 Gd., 12,72 Br. Mais per Mai
13,82 Gd., 13,88 Br., per Juli 14,04 Gd., 14,06 Br.

Paris, 28. Februar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Februar 23,95,
per März 23,80, per MärzJuni 23,85, per Mai Auguſt 23,65.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

Parise, 28. Februar. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 23,85,
per März 23,80, per März Juni 23,75, per Mai Auguſt 23,55.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per MaiAuguſt 15,75.

London, 28. Februar. An der Küſte Weizenladungen.
New-Yort, 28. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 89, per Februar per Mai 87 per Juli 87, per Sept.
86. Mais per Mai 49, per Juli 49! per September 50!
Mehl 3,15. Getreidefracht nach Liverpool

Chieago, 28. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 81/,, per Juli
81 Mais per Mai 43!

Raps.
Peſt, 28. Februar. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
Hamburg, 28. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 16,80, per März 16,70, per Mai 17,00, per Auguſt
17,30, per Oktober 17,50, per Dezember 17,65. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 28. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 endement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Februar per März 16,65, per Mai
16,90, per Auguſt 17,20, per Oktober 17,35, per Dezember 17,60.
Tendenz: Willig.

London, 28. Februar. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. d.
Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Februar, vorm. Kafſee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G.,
September 40 G., Dezember 40 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 28. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 394 G., September
40 G., Dezember 41 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 28. Februar. Kaffee. Good average Santos März 48,25,
Mai 409,00, September 49,75, Dezember 50,25. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 28. Februar. JavaKaffee, good ordinary feſt,
loko 32

Petroleum.
Hamburg, 28. Februar. Petroleum luſtlos, Standard white

loko 7,10 Br.
Anutwerpen, 28. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez, Br., do. per Februar 194 Br., do. per März 19 Br.,
do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.

New Yort, 28. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-P)ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 7,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 28. Februar. Spirttus ſchwächer, Februar 16,75 G.,

FebruarMärz 168 G., März April 168 G.
Paris, 28. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus flau auf die

Wiederherſtellung des Privilegs der Hausbrenner, Februar 38,50, März
38,00, Mai-Auguſt 37,50, September Dezember 35,00

Paris, 28. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
39,00, März 38,00, Mai- Auguſt 37,25, Septen.ber-Dezember 35,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00 41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 28. Februar. Rüböl loko 54,50, Mai 55,00.
Hamburg, 28. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00. v
Amſterdam, 28 Februar. Leinöl flau, loco 20 März 20/

MärzMai 207/ Juni-Auguſt 22, Sept. -Dez. 23,
Paris, 28. Februar. (Schluß.) Rüböl ruhig, Febr. 57,00,

März 57,00, März-April 57,25, Mai-Aug. 58,00.
NewYortk, 28. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,15.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 28. Februar. Kartofſelſtärke 18,00 Mk., Kartoffelmehl
18,00 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.

Hamburg, 27. Febr. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
März-Mai 18—-18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung März-Mai 18 19 Mk., Superior- Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 28. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,60 Mk

Stroh. Heu.Magdeburg, 28. Februar. Richtſtroh 4,50--65,50 Mk., Krumnmi
ſtroh 3,60--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 28. Febr. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 56 Pfg.
v 28. Februar. Wolle. LaPlataZug Type B. April

8,62 Käufer, Dezember 5,40 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 28. Febr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-

atßz 12 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per März 6,64, Per Juli-Auguſt 5,76,März- April 65,64, Aug.-Sept. 5,74,
„AprilMai 5,67, Sept.Okt. 5,60,

5,71, Okt.Nov. 5,58,„zJuni-Juli 5,74, Nov.Dez. 5,67.Metalle.
Am 2e. Februar. Bancazinn unregelmäßig, loco 100
Londeon, 26. Febr. Silber 202/„ LKſirl, ChiliKupfer 78 Lſirl.,

per 3 Monate 77 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 165 Lſtrl., Zink 25/, Lſtrl.

Glasgow, 28. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 ab. 5 d.

v

Rio de Janeiro, 27. Februar. Feiertag.

Berantwortkich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gedendleben;
e Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebdeling; für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſekripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Derpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgefandt werden ſollen, muß das Porto belgefügt ſein. Fär de

Dienstag Mittwo
7. 2. 28. 2.Beſte ſchwere reine Schweine 76 75--754 20 T.

Schwere Mittelware 754 76 741--75 22
Gute leichte Mittelware 754--76 74--74x 22
Geringere Mittelware 73--74x 72--735 24
Sauen nach Qualität 70--74 68--72 ſchw.

Der Handel war lebhaft recht

langſam l Zyſergte dergutwortljh Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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